
Eigentlich gibt es ja gar keine Monster. Zumindest keine ech-
ten, die sich zum Beispiel unterm Bett oder im Kleiderschrank 
verstecken. Energiefresser-Monster gibt es hingegen schon! Sie 
essen am liebsten Energie und Wasser und verstecken sich im 
ganzen Haus oder in der Wohnung. Wie ihr die ganz einfach 
findet, um die Umwelt zu schonen, verrät euch die EVI:

www.evi-hildesheim.de/energiespartipps

Finde deine  
Energiefresser-Monster!

Im Kinderzimmer
Wusstest du, dass es sich viele Energiefresser-Monster in techni-
schen Geräten gemütlich machen? Sie fressen sogar dann Strom, 
wenn sich deine Hörspiel-Box, deine Lieblingslampe oder dein 
Tablet im Stand-By-Modus befinden – das heißt, sie in der Steckdose 
stecken, zwar nicht angeschaltet sind, aber jederzeit auf Knopfdruck 
oder mit Hilfe einer Fernbedienung in den Aktivmodus versetzt wer-
den können. Meist leuchtet dann ein rotes Lämpchen am Gerät und 
es wird weiterhin Strom verbraucht. Deshalb am besten immer alle 
Geräte ausschalten bzw. den Stecker ziehen. Auch der Heizkörper 
in deinem Zimmer sollte nur dann angeschaltet sein, wenn du ihn 
wirklich benötigst. Tagsüber reicht es z. B., wenn der Heizungs-
knopf auf Stufe 2 oder 3 steht und nachts ausgeschaltet ist. 
Dabei helfen dir deine Eltern bestimmt gerne! 

Im Wohnzimmer
Kennt ihr das? Draußen scheint die Sonne und trotzdem 
ist im Wohnzimmer die Lampe angeschaltet, im Hinter-
grund läuft das Radio und ihr setzt euch vor den Fernse-
her mit Kopfhörern, damit ihr eure Lieblingsserie in Ruhe 
schauen könnt? Das freut die Energiefresser-Mons-
ter besonders. Denn, wenn alle 
Geräte gleichzeitig laufen, können 
sie sich schön satt mümmeln. Und 
das freut die Umwelt so gar nicht! 
Deshalb gilt auch hier: die Geräte 
ausschalten, die gerade nicht 
gebraucht werden – Licht aus, 
wenn die Sonne ins Zimmer 
scheint und Radio abschalten, 
wenn der Fernseher läuft. Prima!

Im Badezimmer
Im Badezimmer plantschen die Energiefresser-Monster besonders 
gerne und ausgiebig. Sie lieben Wasser einfach! Dreht ihr also den 
Wasserhahn zum Spielen immer wieder auf und zu oder lasst diesen 
laufen, beispielsweise während des Zähneputzens, können sich die 
Energiefresser-Monster schön satt daran trinken. Deshalb am besten 
immer den Wasserhahn zudrehen und auch die Toilettenspülung nur 
dann drücken, wenn es nötig ist. Noch ein kleiner Tipp: lieber kurz 
in die Dusche hüpfen statt baden – das spart noch mehr Wasser ein. 
Damit seid ihr echte Wasserexperten/innen, wenn es um einen nach-
haltigen Umgang geht!

In der Küche
Dass die Energiefresser-Monster echte Vielfraße sind, hast du viel-
leicht schon bemerkt. Sie fühlen sich einfach in jedem Raum bei dir 
Zuhause wohl – vor allem in der Küche. Sie haben es besonders gern, 
wenn eure Eltern mit euch kochen – am liebsten mit offenen Töpfen. 
Denn dann löst sich besonders viel Energie in Luft auf. Wer hingegen 
den Deckel auf den Topf setzt, schont nicht nur die Umwelt. Kocht ihr 
daheim fünf Mal pro Woche mit geschlossenem Topf, könnt ihr so bis 
zu 150 kWh Strom im Jahr sparen. Zum Vergleich: mit 1 kWh kannst 
du eine Energiesparlampe bis zu 90 Stunden leuchten lassen kann. 
Das ist ganz schön lange oder?

Im Garten und auf dem Balkon
Sommerzeit ist Planschbecken-Zeit – und Wasserspiele machen 
einfach so viel Spaß im Sommer! Doch auch hier verstecken 
sich kleine Energiefresser-Monster. Befüllt euer Planschbecken 
nur etwa zur Hälfte mit Wasser, wechselt es wirklich nur dann 
aus, wenn es schmutzig ist und verwendet es dann zum Gießen 
eurer Pflanzen und Kräuter im Garten oder auf dem Balkon. 
Das ist besonders nachhaltig und alle vorbeifliegenden Bienen 
und Schmetterlinge freuen sich über eine kleine Pause in euren 
nachhaltig bewässerten, bunten Pflanzkübeln. Toll! Noch ein 
Tipp für echte Wasserexperten/innen: stellt kleine Eimer auf, 

um das Regenwasser aufzufangen. Das ist besonders nach-
haltig, spart Trinkwasser ein und freut zugleich die 

Umwelt!


